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Dottnerstag den 17. A ^ r i l 1834.

A a i d a H , ven 15. A p r i l .

v9cstern um acht Uhr Abends brach in dem
großen Pfarrdorfe M a nnübur g Feuer aus, wel«
chcs mit solcher Schnelligkeit und Wuth um sich
griff, dah binnen wenigen Stunden g5 Wohn-
mit den dazu gehörigen Wirtschaftsgebäuden ein
Raub oer Flammen wurden. Leider sind auch da»
bei zwei Menschenleben ein Opfer der Flammen
geworden. Die Pfarrtirche nebst dem pfalllichen
Wohnhause blieben unversehrt, doch wurde der ver«
einzelt st.hcnde lxirchthurm durcd die Gluth in
Brand gesteckt, die darin hängenden Glücken fielen
herab und zerschmolzen.

T c u t s ch I a n v.
H a n n o v e r , ,5. März. Gestern vcrsammcl«

te sich unsere Kaufmannschaft unter dem Vorsitze
des Packhof.<Zommissairs Huhne, um das Project
deä Hrn. Taylor, eine Eisenbahn von hier über
ÜeHe und Lüncburg n.ich Harburg, und eine zweite
von hier nach Bremen betreffend/ in Erwägung zu
ziehen. ( M g . Z.)

Schweiz-
Schweizer Blätter melden aus Z ü r i c h vom

3». März : „Unerwartet erschien am 2Ü. 5. M .
Hr. Petitpicrre, Graf von Wccoahlen, S^a ls -
ralh von Ncuenburg, in Zürich, um dem Borone
eine Zuschrift zu überbringen, des wesentlichen In«
Haltes: daß dcr Staatsrath von Ncucndnrg von
dem Kiixige von Preußen die Vollmacht crhallcn
hade, mit der Eidgenossenschaft in Unterhandlung
einzugehen, um a ls Ea tit on aus dem B u n «
de zu t r e t e n , und nur als Fürstenthum in den-
jrnlgen Verhältniffen zu dcr Eidgenossenschaft zu
bleiben, n?e.lche hinsichtlich der Nculralilälslinie

Neuenburg wohl convcniren. Der Porort wi ld
in Folge dessen ersucht, die sämmtlichen Cantcne
einzuladen, auf die »nichsic ordentliche Tagsatzung
die erwünschten Insiruclioncn zu den weitern Un-
tclhal'tlul'gen dcn Gesandten mitzugeben. Dc>5
Gcsuch Iicuenburgs ist, wle alle seine frühern
Trcnnu,ig5wunsche, auf die schon flühcr gemach»
ten Anträge begründet. . (Ölst. B.)

B i r v c r l a n V 5
Aus del Prcrinz Sc.land wild gemeldet, daß

l)innen ^lirzcm licch versck'cdl^e Forts an beiden
Schcldeufcrn zur Vcttheidigung desSlrcmes gegen
eine feindliche Flotte erbaut werden sollen. Zu die»
sem Ende sine bcrcils an dcr reckten Ecite dcsHa»
fens von Breskcns Vcimcsfungcn zu einem Fort
gcmacN worden, welches mit dcn in der Nähe be«
findlichen Forls ^Frcderil' Hendrik« und »Wil»
lcm I . " in (Zemmunication geseht werden soN.

(Ocst. B.)
V e I 3 l e n.

Der General Buhen, Militargouverneul der
Stadt und Provinz Antwerpen, welcler auf Urlaud

war , ist heule naä) Antwerpen zurückgctchrt; sein
Urlaub lief erst am i« . April ab. Die entblößte
belgische Gränze ist erst seit zwei Tagen auf einen
a Hlbarcn Perlheicigungsfuh gesetzt worden. Vc-r
einigen Tagen rrvrde die holländische Flotte cuf
der Scdclcc mit zwei Fregatten und zwei Kanonier«
Schaluppen vermehrt. Die Hcllänrer legen auf
der Schelde neue Bertheicigungswerke an.

(B. v. T . )
Belgische Blätter melden aus Brüssel vom , .

Apr i l : ,.Dcr Ecl'cra! Magnlln ist vĉ n Poris, rro
er s>ch auf Urloub befindet, zunickberufcn werden.
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UM den Befehl über die Brigade des Vortrabs zu
übernehmen. Der Durchmarsch der Truppen durch
Brüssel nach der holländischen Gränze dauert fort.
Die nach dem Luxemburgischen geschickten Truppen
lrerden allmählig wieder von dort zurückgezogen.
M a n organisirt in diesem Augenblicke die Regie für
die Feldlebensmittel unserer Armee. Hr. Surmont,
Ober« Agent der Feld- Spitäler, wird oie Aufsicht
darüber haben.

I m vorigen Jahre sind von der belgischen Ar .
mee i ,o4 Mann desertirt, über deren Schicksal
man weiter nichts Besiimmtes weiß. ( W . Z.)

F- r a n k r e i ch.
Der M o n i t e u r enthält einen Bericht aus

Budgia vom i i . März , von dem General Duui-
vier über ein Gefecht zwischen den Franzosen und
den arabischen Stämmen, worin letztere beträ'chtli'
chen Verlust erlitten haben. Die Franzosen hauen
2/. Verwundete. Er schließt: «Alles läßt hoffen,
daß die Resultate dieses Tags uns zu großem Vor.
theile gereichen, und bald Verbindungen mit den
Kabailcn herbeiführen werden, wovon schon mehre«
re mit uns zu unterhandeln wünschten."

General d'Uzcr berichtet aus Ö a n a vom H.
M ä r z : ,Der neue Scheik von Ealle, der auf sei«
ncn vor zwei Monaten gestorbenen Bruder folgte,
ist gestern Abend zu Bana mil i d Neilern ange-
kommen, um sich'Frankreich zu unterwerfen. Diese
Handlung ist uin so wichtiger, als der Bey von
Konstantine vor einigen Tagen diesen Scheit auf-
gefordert hatte, sich zu ihm zu begeben, unter dem
Versprechen beträchtlicher Geschenke, und als er es
nun vorgezogen hat, sich der französischen Herrschaft
zu unterwerfen. Unsre Berührungen mit Eallc
sind nun gesichert; sie werden für uns von großem
Vortheile seyn, weil wir dadurch Meister eines
Puncts, wo vcn allen Zeiten her die Koraslcn-
sischerei am vortheilhaftestcn war, so wie aller Ebe»
ncn von Mazule werden.

M a n versicherte, Hr. v. Nigny wür^e dem
Herzog von BrogUe im Departement der auswär,
tigcn Angelegenheiten folgen, und im Ministerium
tcs Seewesens durch den Admiral Duperre oder
Admiral Jacob erseht werden. Diesen Abend ist
die definitive Combination noch verschoben.

(Allg. Z.)
Der M o n i t e u r vom 2. d. M . enthält fol.

gendcn Artikel aus P a r i s vom vorhergehenden
Tage: „Diesen Abend, nach der Sitzung der De.
rutirteukammer, haben oie H H . Duc de B r o g l i e

und General Sebastian! ihre Demission in die
Hände des Königs niedergelegt."

Dem M e s s a g e r des 6 h a m b r e s zufolge
sollten sich am ,. Abends mehrere Mitglieder der
Dcputirtentammer bei Hrn. L a f a y e t t e versam-
meln, um den Plan zu einer A s s o c i a t i o n zu r
V e r t h e i d i g u n g des Asso c ia t i 0 ns rc chte s
zu entwerfen. - i(Oest. B.)

I n Paris befestigt man sich jetzt mit dem der
Ausführung nahen Plane einer Eisenbahn mit
Dampfwägen zwischen Paris und Versailles, die
an mehreren Puncten unter der, Erde durchgeführt
werden, und nach dem gemachten Neberschlage
10,200,00« Fr. kosten soll. Da nach Vollendung
dieser Bahn der Weg von Paris nach dem 4 Stun«
den entfernten Versailles in 25 Minuten zurückge-
legt werden kann, so verspricht man sich von dieser
Annäherung für beide Stä^tc große Vortheile, und
hofft unter andern, daß künftig Versailles, wo so
viele ganz und halb leere Gebäude sind, ein Depot
der Pariser Waaren werden dürfte.

Der neue Gesandte der vereinigten Staaten von
Mexico am französischen Hofe, Hr. Zavala, ist zu
Havre angekommen. Er soll beauftragt seyn, über
Anknüpfung von Handels' und politischen Verbin,
düngen zwischen der französischen und seiner Negie«
rung, Knd über die Anerkennung der Unabhängig«
keil der amerikanischen Staaten von Seiten Spa«
niens, zu unterhandeln. I n ähnlicher Absicht hat
Venezuela den General Monti l la nach Europa ab«
gesandt. ( W . Z.)

S p a n i e n .
Der I n d i c a t e u r de B o r d e a u x vom

25. Mä r ; meldet Folgendes aus B a y c n n e vom
25. gedachten Monats: „Der letzte Eourricr, wcl«
Her von Vittoria nach Madrid abgefertigt wordeü
war, ward zu M a d r i g a l c j o , zwischen Aranea
und Burgos, von einer aus 4c> Mann bestehenden
berittenen, Gueri l la, welche von M e r i n o befehd
ligt ward, angehalten, wobei seine Bedeckung, dic
aus 6 Soldaten bestand, niedergemacht wurce.

P a r i S , 2. Apri l . So eben erhält man Nach.
richt, daß die spanische Expedition nach Portugal,
Loac, Mann stark, ihren Fclozug begonnen, und
die kleine Earlistenarmee, die sich dort gebildet, vö!°
lig zerstreut, habe.

W i r erhalten folgendes Schreiben aus M a .
drid vom 27. März : „Unsere Regierung erkennt
endlich D o ^ M a r i a da Gloria an. Dcr von Don
Pedro abgesandte Rath Sarmiento hat,vorgestern
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seme Beglaubigungsschreiben übergeben. I ^ Mi«
niiierconseil ward beschlossen, daß 10,000 Mann
in Portugal einrücken sollen. Diese Truppen sol<
le» vonzwci unserer besten Generale, Mori l lo und
Rooil, befehligt werden. Die erste Division unter
Moril lo wird über Verin (Galizien) eindringen.
Die zweite unter Rodil über (^iudad Rcdrig?. Sie
n'crden ihre Richtung nach Oporto nehmen, dessen
Belagerung ein Ente machen, und alle (Zarlisten
»>n5 Miguelistcn, die sie unterwegs trcssin, gegen
Santarem l)in drängen, das von den Truppen Don
Pcdro's unter Anführung des Grafen Saldanha
dlockirt ist. Hier werden die Heere ihre Operativ«
ncn zum Angriff von Santarem mit einander ver«
abreden, das der Hauptpunkt ist, wo tie ganze
portugiesische und spanische Frage gelbst werden
soll. Die Truppen sollen einer Convention gemäß
am 1. April einrücken. (ANg. Z.)

Durch ein D.xret wird das königliche Eolle«
5'um der Tauromachic (Sticrgcfechtc) in Sevilla
aufgehoben. Die dazu ausgesetzt gewesenen Prä«
nucn sind dem Volksunterricht überwiesen worden.

Der Znstand der Provinzen ist nichts weniger
als befriedigend. Aus einem am 16. erschienenen
Tagsbefchl ersieht man, daß die Earlistcn in Ga«
lizicn beunruhigende Versuche machen; bekannt-
lich hält sich Don (Zarlos nur sechs Licues von der
galizischcn Gränze auf.

I n der Provinz L e o n sdic an Portugal
gränzt) haben sich zahlreiche Banden gebildet, wel»
He Don C a r l o s proclamiren, und wegen der
Nahe dieses Infantcn bcim Schauplatz dieser Be«
N'cglingen den Anhängern der Königinn viel Sorge
wachen. — Der Bischof ron Leon, der sich be.
kenntlich bei Don (Zarlos befindet, hatte unterm
is>. März einen Aufruf an die Bewohner von Leon
erlassen, um sie aufzufordern, „die gerechte und
heilige Sache dieses Fürsten zu vertheidigen."

Ein Schreiben aus M a d r i d vom 28. März
(in Galignani's Messenger) meldet: „Der Regent«
schaftsrath bat mit dem Entwürfe zur neuen Eon-
sutution verschiedene wichtige Aenderungen vorge-
kommen, welche sich aber Hr. M a r t i n e z dc la
^ o s a , wie es scheint, nicht gefallen lassen wil l .
Dieser Meinungszwicspalt dürfte wenigstens den
Uebcl.^and veranlassen, daß die mit so vieler Un«
6eduid erwartete Einberufung der Eortes langer
verschoben werden wird. Man versichert, Gcne^
l^l Q u e s a d a habe der Regierung crtlärt, cs sei
Unumgänglich nothwendig, Frankreich um Beistand

anzugehen, uin Biscaya und Navarra zum Gehör»
sam zurückzuführen. Man darf jedoch nicht mit
Stillschweigen übergehen, daß die bewaffnete Ein^
schreitung Frankreichs, obschon selbe tagtäglich
nothwendiger werden mag, von den besten spani,
schen Patrioten mit scheelen Augrn angesehen wird."

(Q-st. B.)
V 0 r t u F a l .

Das königl. Schiff Savage, welches am 28.
v. M . zu Falmoulh einlief, brachte Nachrichten aus
Lissabon vom 16. und aus Oporto vom ,8 . März
mit. Bei der Armee der Königinn Dona Mar ia
vor Santarem war keine Veränderung vorgegan»
gen. General Saldanha führte fortwährend das
(Zommcmdo, ungeachtet des letzten Mißverständ-
nisses mit dem Kriegs. Minister. Nach einem
Schreiben in der Times soll der Herzog von Tcr-
ccira zum Oberbefehlshaber in Oporto ernannt seyn.
Privatbriefe im (Zourrier stellen die Lage der M i -
guclisten in Algarbien als sehr ungünstig, und die
Desertion als sehr überhandnehmend dar. Dom
Miguel war genöthigt Truppen vo„ Santarem zur
Unterstützung seiner Anhänger nach dem Sütcn zu
senden. Es bestätigt sich, daß er in Santarcm
beträchtliche Verstärkung erhalten. Seine Armee
stieg dadurch auf 1 »,000 Mann Infanterie und 5)7:1
Mann Kavallerie; der größte Theil scincr I n f a n .
terie soll jedoch bloß aus Rekruten bestehen. Er
hat am 9. März eine Proclamation erlassen, in
welcher er ankündigt, daß er nock einen Angriff
auf Lissabon machen wolle, und wenn dieser miß-
linge, so wolle er Sanlarem räumen, und slch
nach Elvas zurückziehen. M i t dem nächsten Packct-
boote erwartete man wichtige Nachrichten. Es war
der Pantaloon, welcher zuerst nach England ab<
gehen sollte.

Der M o r n i n g . H e r a l d vom 3,. März ent«,
hält folgenden Auszug eines Privatschreibens aus
L issabon vom i5 . gedachten Monats: „ I m nord.
lichen Portugal werden an fünf verschiedenen Or-
ten Aufstände zu Gunsten Dona Maria's vorberei»
tet. Die dortigen Anhänger derselben hatten sick
an die Regierung um Unterstüdung gewendet, rror.
auf dieselbe ein mit Waffen und baarem Gelde be-
ladcnes Dampfschiff, an dessen Bord ssch aucb eini.
ge Offiziere zur O>-ganisirung der Aufstände besän,
den, nach O p o r t o und andern Häfen der nörd-
lichen Küste abfertigte. Es unterliegt keinem Zwei.
fe i , daß einige dieser projcctirten Aufstände, wa
»licht alle, gelingen werden, und daß Dom Mi«
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guel gezwungen werden dürfte, einen großen Tbeil
seiner Armee von Santarem zum Entsatz der wich-
tigen Festung A l m e i d a und anderer Plätze von
wesentlichem Belang zu detaschiren, worauf vann
S a l d a n h a die Gclcgcndeit wahrnehmen mag,
rvcnn es geht, über eine von den detaschinen feind»
lichen Kolonnen herzufallen, oder gar die solcher»

gestalt geschwächte Hauptarmee selbst anzugreifen.
Der G l o b e vom 3 i . März enthalt folgen»

den Auszug eines Schreibens aus <Za»taxo (dem
Pedristischcn Hauptquartier) vom i5. März : „ A l .
les deutet an , daß Dom Miguel die Absicht hegt,
sein Glück neuerdings im Felde zu versuchen, denn
seine Pioniere sind innerhalb der letzteren zwei Ta<
ge mit der Ausbesserung der aus rechts zwischen
Santarem und Azambujcira liegenden Kreuzwege
u. s. f. beschäftigt. Die Armee Dam Miguel's
rvird von dem Brigadier Lemos und einem fran,
zösischen Offiziere befehligt, da General P o v o a s ,
welcher dieselbe nach dem Abgänge des Grafen Bour-
mont befehligte, abdanken mußte, weil er von ve«
mos der Freimaurerei bezichtigt wurde. Dom Mi<
guel verlegt sein Depot von Tancos, Barquinha
u. s. f. nach Abrantcs, so daß er, wenn i hm, wie
ich voraussehe, sein besichtigter Angriff mißlingen
sollte, sich in diese Festung werfen dürfte. Einige
Lissaboner Freiwillige, welche heute Morgens von
Dom Miguel's Truppen desertirt sind, haben aus-
gesagt, daß seine i n , wle außerhalb Santarem
siehende Armee gegen 17,000 Mann stark seyn mag.
N a p i e r ist emsig beschäftigt, uns rüstig an die
Hand zu gehen, er hat zu diesem Behufe einige
bewaffnete Boote nach Vallada abgesandt; indeß
ist er mit dem Marincminister, welcher eigentlich
ein Ingcnieuroffizier war, und vom Scedienste
gar nichts versteht, noch immer stark gespannt."

(Oest. B.)
Gsmannisches Reich.

Konsta^ i t i n o p e l , den itt. März. Die neue«
sii Nummer der türkischen Zeitung vom 10. t». M .
macht die vor Kurzem Statt gefundenen Verleibun«
gen von Verdienstorden (Nlscdani. ifcihar) an mch-.
lere der vornehmsten Wesire des Reiches bekannt.

Durch einen andern Artikel der türkischen Zci»
tung wiri) die befriedigende Beendigung der durch

den Botschafter der Pforte, Ahmed Fewzi Pascba,
bei dem laiserl. russischen Hofe eingeleiteten Vcr«
Handlungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der griechische Gesandte Hr. Z o g r a f o isi
heute Abends m dieser Hauptstadt angekommen.

. (Ocst. B.)
Ô  h t tt a.

Zeitungen aus Canton bis zum ,5. November
sprechen von weiteren Unglücken, welche durch die
Uebcrschlrcmmmigcn im ganzen Lande angerichtet
wurden. So sollen ron der Seestadt (Zhicn» lZhou
allein wenigstens iL,ooa Häuser wcggcschtvcmmt
worden seyn. (Salz. Z.)

A m e r i k n.
Aus einem dem (Kongreß vorgelegten Bericht

ergibt sich, daß sich im verflossenen Jahre in der
Münze der vereinigten Staaten für 5,760,7,0 Dol«
lars Geld geprägt worden ist. Bon dem Gold,
welches zu Münzen geprägt wurde, kam fürtt5,00o
Dollars aus Mexico und Südamerika, fur 12,00»
Dollars aus Afrika und für kktt,00o Dollars aus
den Goldrcgioncn der vereinigten Staaten, wor»
unter über die Hälf te, nämlich für 475,00« Do l -
lars, aus den Gruben von Sudcarolina.

Nicht nur der Präsident, sondern auch die
ihn umgebenden Personen, erhallen fortwähren»
Drohbriefe, worin ihnen Mord und Todlschlag an-
gekündigt wi rd , wem, sic ihr Verfahren gegen die
Bank nicht änderten. (Ocst. B<)

Verschiedenes.
2lm i6 . März wurde in der Nähe von Arns»

bergein schauderuoller doppelter Kindcrmord began»
gen. Ein im Kreise Llppstadt isolirt wohnender
^and^ i r th , dessen Familie aus einer schwachsinni«
gen al?cr gutmüthigen Chcftau, aus einem Eohli
von 1 , Jahren und einer Tochter von 6 Jahren
bcsicmd, ging nac^ Brimmghausen in die Hachmesse.
Bc l der Rückkehr vermißte er seine Kinder, fragte
nach denselben seine F rau ; diese sagt ihm ganz
ruhlg, Nc lägen hinter dem Ofen uno schliefen,
und als er dahin geht, findet der Unglückliche seine
Kinder hinter dem Ofen ganz entkleidet und cnc«
hauptet liegen. Die Köpfe hatte die Mörderinn i«
einen Topf gethan und zum Kahne ans Feuer gc«
setzt. Wie die Wahnsinnige auf den Gedanken
kam,^ ihren Kindern die Kopfe abzuschneiden, ulw
wie sie lieses ohne Gegenwehr, ol?ne daß wenig«
stcns eines der Kinder sich durch die Flucht gerettet
vollführen konnte, hat bei dem Schwachsinn der
Mut te r , welche ganz in Abrede stellt, Kinder ge«
habt zu haben, noch nicht ergründet werden können.
Jedenfalls ist es eine schauderhafte Warnung, hiöo«
sinnige Menschen nicht ohne Aufsicht, und namens
lich hülftose Wesen nicht oft sa schrecklichen W i r .
kungcn des Wahnsinns ausgesetzt zu lassen.

D i e s e r Z e i t u n g ist die B e i l a g e Nv. 7, der e i n g e g a n g e n e n M u s e u m s , B e i -
t r äge angeschlossen.

Hevactcur: H-r. Lav. A e i n r i c h . Ver leger: Pgnaz As. « 5 ^ v. R l e i n m a y r .


